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Aktuelles aus der Gemeinde 

Sprechzeiten des  

Bûrgermeisters 
Montag: 16:00 bis 19:00 Uhr  
 

**sowie nach telefonischer  

Terminvereinbarung  
 

Õȅnungszeiten      

Gemeindeamt 
Montag bis Freitag: 

07:30 bis 12:00 Uhr 

Montag: 
13:00 bis 17:30 Uhr 

**sowie nach telefonischer  

Terminvereinbarung 

 

Impressum: 
Medieninhaber: Gemeinde Scheȅau a. W. K., 

Dorf 45, 6351 Scheȅau a. W. K. 

T: +43 (0) 5358/8588 

F: +43 (0) 5358/8588-14 

Web: www.scheȊau.eu 

Zuschriften und Anregungen an:  

gemeinde@scheȅau-wilder-kaiser.gv.at 

Gemeindeblatt Scheȅau erscheint  

vierteljãhrlich. 

Nãchste Erscheinung: Dezember 2024 

Vorbehaltlich DruckƷ und Satzfehler.  

Fûr zugesandte Beitrãge und Fotos wird keine 

Haftung ûbernommen. 

Liebe Scheȅauerinnen und Scheȅauer, 
ƿEs ist vollbracht!ƽ Die Rede ist von der Planung, Bewilligung und 

baulichen Umsetzung der UnterȐurtrasse B178 Scheȅau - wie der 

klingende Name dieses beeindruckenden Bauprojekts lautet. Doch 

ein kleiner Blick zurûck: Seit bereits mehreren Jahrzehnten sehnte 

man sich in Scheȅau nach der Errichtung einer neuen, zweckmãÞigen 

verkehrlichen Anbindung an die HauptstraÞe (B 178) am Talboden 

des Sõllandls. Viele Versuche wurden dahingehend unternommen, 

doch glûckte die Umsetzung der gewûnschten UnterȂûhrungsvariante 

bislang nicht. Wahrscheinlich musste jedoch die Zeit reifen, um  

letztlich mit viel Bemûhung und konsequenter Projektarbeit vieler, 

die Zustimmung zur Errichtung des gewûnschten Bauwerks zu  

erlangen. Ich erinnere mich gerne zurûck, als ich kurz nach der  

Bûrgermeisterwahl im Frûhling 2016 die ersten - sehr wohlwollenden 

Gesprãche mit dem damaligen Leiter des Baubezirksamtes Ȃûhren 

durfte. Von da an ging alles Schritt Ȃûr Schritt ineinander und viele 

Verantwortungstrãger meinten es gut mit unserem Vorhaben. Nach 

abgeschlossener Planung erfolgte prompt die Zusage der hohen  

Landespolitik und die Vorarbeiten zur baulichen Umsetzung konnten 

im Spãtherbst 2021 beginnen. In atemberaubender Schnelligkeit, mit 

viel FleiÞ und beeindruckendem Know-How wurde das Wunderwerk 

aus Beton und Stahl anschlieÞend Ȃõrmlich aus dem Boden oder  

besser gesagt in den Boden gestampft. Nun befahren und benûtzen 

wir die UnterȐurtrasse bereits seit einigen Wochen - und ich muss 

sagen, dieses Scheȅauer Jahrhundertbauwerk ist nicht mehr  

wegzudenken. Damit ein so auÞergewõhnliches Projekt gelingen 

kann, bedarf es vieler unterstûtzender Menschen, die alle an  

einem Strang ziehen. Allen Beteiligten will ich an dieser Stelle von 

ganzem Herzen Ȃûr ihr Mitwirken danken! Ob Entscheidungstrãger, 

oder Planer, ob Grundeigentûmer oder Projektverantwortlicher, ob  

Bauarbeiter oder Behõrden - sie alle haben ihren maÞgeblichen  

Beitrag zum Gelingen dieses Vorhabens geleistet. Noch viele  

werden von der Weitsicht dieser Menschen proȏtieren und  

die hohe Qualitãt des Erschaȅenen genieÞen. 

ƿVergelts Gott tausendfach!ƽ 

Euer 

 

 

PS: Bilder & Infos zur UFT folgen im nãchsten Gemeindeblatt. 
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Aktuelles aus der Gemeinde 

September 2024 

Mûllkalender 

Sondertermine: 
Problemstoȅsammlung 

Am Freitag, 11.10.2024 ȏndet 

die Problemstoȅsammlung von 

08:30 Uhr bis 11:30 Uhr bei  

der Wertstoȅsammelstelle in 

Scheȅau statt. 

Aufruf des Abfallentsorgungsverbandes 

Kufstein 

Im letzten Jahr hãufte sich die Anlieferung von radioaktiven Restmûll 

aus dem Bezirk Kufstein. Um steigende Mûllpreise, auf Grund der  

nõtigen Sonderbehandlungen, zu vermeiden, sind Erwachsenen-

windeln nach einer Chemo- oder Bestrahlungstherapie ûber 

den Medizinischen Sondermûll zu entsorgen! Die Entsorgung 

dieser Windeln ûber den Restmûll Ȃûhrt zu hohen Mehrkosten.  
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Aktuelles aus der Gemeinde 

Invasive PȐanzen in unserer Region Ʒ  

was tun?  

Neophyten sind PȐanzenarten, die nicht ursprûnglich in einem  

bestimmten Gebiet beheimatet waren. Es wird zwischen  

gesundheitsschãdlichen PȐanzen und Arten, die unser Õkosystem 

geȂãhrden, unterschieden. Viele invasive PȐanzen sind ûber die  

Nutzung als ZierpȐanzen zu uns gekommen und breiten sich nun 

teilweise sehr rasch aus.  

In Tirol sind der Riesenbãrenklau, die BeifuÞ-Ambrosia und das  

Sûdafrikanische Greiskraut als gesundheitsschãdliche Neophyten  

eingestuft. In Sõll wurde die Ausbreitung des schmalblãttrigen  

Sûdafrikanischen Greiskrautes beobachtet, das durch die Aufnahme 

ûber Futter schãdlich Ȃûr die Tiere ist.  

Weiters sind die invasiven PȐanzenarten Springkraut,  

Staudenknõterich, Goldrute und auch SommerȐieder in unserer  

Region stark verbreitet.  

Was tun?  

PȐanzen sollen ausgerissen bzw. ausgestochen werden und ûber den 

Restmûll bzw. den Neophytenconainer entsorgt werden. An Plãtzen, 

die ûber einen lãngeren Zeitraum bearbeitet werden, sieht man nach 

einiger Zeit ein gutes Zurûckdrãngen und AuȂkommen heimischer 

Arten. Das Freihalten der eigenen Flãchen von Neophyten ist die 

wichtigste Basis, um die Ausbreitung einzudãmmen.  

Freischneiden von Wegen und StraÞen 

Die Herbstsaison beginnt und somit werden die Scheȅauer und 

Scheȅauerinnen gebeten, ihre Strãucher und Bãume zu schneiden, um 

eine ungehinderte Schneerãumung im Winter zu ermõglichen. 

Vielen Dank Ȃûr eure Hilfe! 

Entsorgung 

Bei der Entsorgung der  

Neophyten ist Vorsicht geboten. 

Invasive PȐanzen mit  

Blûten- und Samenmaterial  

dûrfen nicht mit anderem  

PȐanzenmaterial vermischt  

werden, denn bei der  

gewõhnlichen Kompostierung 

bleiben ihre Samen erhalten und 

kõnnen sich dann immer noch 

weiter vermehren.  

Daher mûssen die PȐanzen  

separat in einem geschlossenen 

Sack transportiert werden. Nach 

Anmeldung werden  

entsprechend verpackte  

NeophytenabȂãlle im Bauhof  

Ellmau entgegengenommen und 

gesondert entsorgt ûber den  

Neophytencontainer entsorgt. 

Die Abgabe ist kostenlos.  

 

Anmeldung unter 0664 8515 

822 oder 0676 310 9878 
©Bericht: KLAR! 
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Aktuelles aus der Gemeinde 

Flurwãchter der Region 

Seitens des Tourismusverbandes Wilder Kaiser und den vier  

Gemeinden der Region (Sõll, Scheȅau, Ellmau, Going) ist Gerhard 

Wurnig seit 2022 als Flurwãchter beauftragt. Tãglich ist Gerhard auf 

sãmtlichen Wanderwegen und Urlaubszielen unterwegs und achtet 

darauf, dass Hundehalter der LeinenpȐicht nachkommen und auch 

die schõnen landwirtschaftlichen Flãchen in den Dõrfern sauber  

halten. Immer õfter muss er seine Runden machen, um Hundekot  

aufzusammeln, sodass die Wege und Loipen dauerhaft sauber sind. Es 

wird somit nochmals darauf hingewiesen, dass verteilt im Ortsgebiet 

und auf Wanderstrecken Mûlleimer mit Gassisackerlspendern  

montiert sind, um die Kotentsorgung Ȃûr Hundehalter so einfach wie 

mõglich zu gestalten. Gerhard ist nach wiederholtem Fehlverhalten 

dazu verpȐichtet, Anzeige zu erstatten, was in Folge zu einer  

Geldstrafe durch die Gemeinde bzw. die Bezirkshauptmannschaft 

Ȃûhrt. Laut § 6a (2) Landes-Polizeigesetz  sind Hunde grundsãtzlich an 

õȅentlichen Orten innerhalb geschlossener Ortschaften,  

ausgenommen in durch Verordnung der Gemeinde ausgewiesenen 

Hundefreilaufzonen, an der Leine oder mit Maulkorb zu Ȃûhren.  

Neben seinem Job als ƿHunde-Sheriȅƽ kontrolliert Gerhard Wurnig 

auch die Parkplãtze in den Ortschaften und verringert die Anzahl der 

Falschparker und Wildcamper. Gerhard ist mit viel Geduld und  

Freude bei der Arbeit und schãtzt die gute Zusammenarbeit zwischen 

dem Tourismusverband, den Gemeinden und vor allem den  

Landwirten, welche viel Vertrauen entgegenbringen. Zudem genieÞt 

er die Natur in vollen Zûgen und erfreut sich, mit Einheimischen und 

Gãsten nette Gesprãche aufzubauen. 

Hier gilt es, die LeinenpȐicht  

besonders zu beachten: 

¶ bei Menschenansammlungen 

¶ im Ortskern 

¶ in Wohngebieten 

¶ an Kinderbetreuungs- und 

Schuleinrichtungen  

¶ in õȅentlichen Gebãuden  

¶ in Parks und Spielplãtzen  

¶ auf Parkplãtzen 

¶ an FuÞballplãtzen 

¶ in Anwesenheit von anderen 

Tieren 

¶ bei Bauernhõfen 
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Aktuelles aus dem Gemeinderat 

A)  Beratung und Beschlussfassung ûber die Auszahlung der Ȃûr das 

laufende Finanzjahr 2024 veranschlagten Subventionen an die  

õrtlichen Vereine. 

Der Gemeinderat beschloss, die Ȃûr das Finanzjahr 2024  

vorgesehenen Subventionen an die õrtlichen Vereine und  

Organisationen wie folgt zur Auszahlung zu bringen: 

Laufende Subventionen: 

 

Einmalige Subventionen: 

Summe Subventionszahlungen 2024     Ό     22.880,00 

Gemeinderatsbeschlûsse vom 17.06.2024 

Sportverein Scheȅau 1.200,00 ϵ 

Kletterverein Sõll-Scheȅau 300,00 ϵ 

Eisschûtzenverein Scheȅau 300,00 ϵ 

RV Bike-Service Scheȅau 600,00 ϵ 

DrachenȐieger & Paragleiter-Club Kaiseradler 300,00 ϵ 

Erwachsenenschule Scheȅau 1.000,00 ϵ 

Erwachsenenschule Scheȅau Ȃûr ƿBûcherecke Kaiserblickƽ 900,00 ϵ 

Elternverein Scheȅau 800,00 ϵ 

Bundesmusikkapelle Scheȅau ϵ 4.650,00 

Sportschûtzen der Landsturmgruppe 1809 Scheȅau ϵ 600,00 

Landsturmgruppe 1809 Scheȅau ϵ 600,00 

Bãuerinnen von Scheȅau ϵ 200,00 

Kirchenchor Scheȅau ϵ 900,00 

Seniorenverein Scheȅau ϵ 750,00 

Altbauern von Scheȅau  ϵ 200,00 

Bergwacht Sõll ϵ 250,00 

Bergwacht Kufstein ϵ 180,00 

Bergrettung Scheȅau-Sõllandl ϵ 5.000,00 

Bienenzuchtverein Scheȅau-Ellmau ϵ 250,00 

Katholisches Bildungswerk Scheȅau ϵ 500,00 

Kneipp-Aktiv-Club Scheȅau ϵ 300,00 

Õsterreichische Wasserrettung Tirol ϵ 300,00 

Summe laufende Subventionen ϵ 20.080,00 

Õsterreichische Wasserrettung Tirol 2.800,00 ϵ 
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Aktuelles aus dem Gemeinderat 

September 2024 

B) Beschlussfassung ûber die Auszahlung der Schneerãumungs-

beitrãge Ȃûr den vergangenen Winter 2023/2024. 

Der Gemeinderat beschloss, die Schneerãumungsbeitrãge (inkl.  

Streudienst und Vergûtung Ȃûr das Setzen der Schneestangen)  Ȃûr 

den laufenden Winter 2023/2024 wie folgt zur Auszahlung  zu brin-

gen: 

Fûr alle õȅentlichen InteressentenstraÞen: ϵ 1.000,00 pro km 

Fûr alle PrivatstraÞen: 75 % des o.a. KM-Satzes 

 

C) Bericht des Bûrgermeisters betreȅend der durchgeȂûhrten  

Gebarungs- und Verwaltungsprûfung 

Der Bûrgermeister berichtete, dass seitens der Gemeindeaufsicht bei 

der Bezirkshauptmannschaft Kufstein eine Kontrolle der Gemeinde 

Scheȅau durchgeȂûhrt wurde. Diese Prûfung beinhaltete die  

Durchsicht der Kassen-, Buchhaltungs- und Verwaltungsunterlagen 

mit dem Hauptaugenmerk auf das Jahr 2023. Daneben wurde noch 

die aktuelle ȏnanzielle Situation der Gemeinde erhoben. 

UnregelmãÞigkeiten oder besondere Auȅãlligkeiten wurden durch 

den Revisor keine festgestellt. Die ȏnanzielle Situation der Gemeinde 

kann derzeit als stabil bezeichnet werden. Aufgrund der momentan 

vorherrschenden schwierigen wirtschaftlichen Lage (stagnierende 

Wirtschaftsleistung mit anhaltend hoher InȐation), muss aber die  

Entwicklung des Gemeindehaushaltes gut im Auge behalten werden. 

Die im Jahr 2024 veranschlagten Vorhaben dûrften sich, so wie im  

Finanzierungsplan vorgesehen, realisieren lassen. Kûnftige grõÞere 

Investitionen sollten jedenfalls erst dann in Angriȅ genommen  

werden, wenn deren Leistbarkeit auch wirklich gesichert ist. 
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Aktuelles aus dem Gemeinderat 

Gemeinderatsbeschlûsse vom 22.07.2024 

A) Beratung und Beschlussfassung ûber die Erlassung eines  

Bebauungsplanes ƿDORF 4 - Kaiserlodge + Hotel Kaiserƽ im Bereich 

der Grundstûcke Nr. 31/2 und 32/6 KG Scheȅau. 

Der Gemeinderat beschloss, den vom Planungsbûro  

Filzer.FreudenschuÞ ZT OG ausgearbeiteten Entwurf vom 

05.07.2024, mit der Planbezeichnung FF066/24, ûber die Erlassung 

einen Bebauungsplanes Ʒ ergãnzenden Bebauungsplanes Ȃûr den  

Bereich der Grundstûcke Nr. 31/2 und 31/6 KG Scheȅau durch vier 

Wochen hindurch zur õȅentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wurde der Beschluss ûber die Erlassung des  

gegenstãndlichen Bebauungsplanes gefasst. 

 

B) Beratung und Beschlussfassung ûber die Erlassung eines  

Bebauungsplanes ƿBLAIKEN - Gerberei Trenkwalderƽ im Bereich des 

Grundstûckes Nr. 953/3 KG Scheȅau. 

Der Gemeinderat beschloss, den vom Planungsbûro  

Filzer.FreudenschuÞ ZT OG ausgearbeiteten Entwurf vom 

07.03.2023, mit der Planbezeichnung FF166/22, ûber die Erlassung 

einen Bebauungsplanes Ʒ ergãnzenden Bebauungsplanes Ȃûr den  

Bereich des Grundstûckes Nr. 953/3  KG Scheȅau durch vier Wochen 

hindurch zur õȅentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wurde der Beschluss ûber die Erlassung des  

gegenstãndlichen Bebauungsplanes gefasst. 

 

C) Beratung und Beschlussfassung ûber die Festlegung der  

Kriterienliste zur Wiedervergabe von Mietwohnungen in der  

Wohnanlage ƿAn der WeiÞacheƽ der NHT. 

Der Gemeinderat beschloss, dass die selbe Kriterienliste sowie der 

Punktekatalog wie bei der Erstvergabe Ȃûr die Wiedergabe der  

Mietwohnungen in der Wohnanlage ƿAn der WeiÞacheƽ anzuwenden 

sind. Die Wiedervergabe der Mietwohnungen in der Wohnanlage ƿAn 

der WeiÞacheƽ wird durch den Gemeindevorstand der Gemeinde 

Scheȅau am Wilden Kaiser erfolgen. 

Gerberei Trenkwalder 

Kaiserlodge + Hotel Kaiser in 

Tirol 
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Aktuelles aus dem Gemeinderat 

September 2024 

D)  Beratung und Beschlussfassung ûber die Zustimmung zu  

sprengelfremden Schulbesuchen durch Schûler aus Scheȅau. 

Der Gemeinderat beschloss, dass kûnftig sprengelfremden  

Schulbesuchen durch Schûlerinnen und Schûler aus Scheȅau  

zugestimmt wird. Hierzu ist die Vorlage eines begrûndeten Ansuchens 

notwendig. Auch den eingelangten Antrãgen seit 01.01.2024 wird 

rûckwirkend zugestimmt. 

Gemeinderatsbeschlûsse vom 09.09.2024 

A) Beratung und Beschlussfassung ûber die Einrãumung einer  

Dienstbarkeit des Gehens und Fahrens auf Grundstûck Nr. 244/7 KG 

Scheȅau. 

Der Gemeinderat beschloss, eine immerwãhrende, unwiderruȐiche 

und unentgeltliche Dienstbarkeit des Gehens und Fahrens auf  

Grundstûck Nr. 244/7 einzurãumen. Die Dienstbarkeitstrasse  

verlãuft auf dem in der Natur bereits bestehenden Feld- bzw.  

Forstweg. Die Dienstbarkeit wird Ȃûr landwirtschaftliche Zwecke  

eingerãumt. Lediglich Ȃûr das auf Grundstûck Nr. .45 errichtete  

Gebãude mit der Anschrift Wegscheid 7 wird die Dienstbarkeit auch 

Ȃûr Wohnzwecke eingerãumt. 

 

B) Beratung und Beschlussfassung ûber die einvernehmliche  

AuȐõsung der Mietvertrãge von Geschãftslokalen im ƿSchusterbauerƽ 

und deren neuerliche Ausschreibung. 

Der Bûrgermeister berichtet ûber die eingegangenen Kûndigungen 

der Mietvertrãge der ƿSchusterbarƽ und des ƿScheȅara Gƺschãftlƽ.  

Beide Kûndigungen sind vorzeitig zum 30.09.2024 und erfolgen somit 

vor den vertraglich vereinbarten Enden der Mietvertrãge und  

bedingen der Zustimmung durch die Gemeinde. 

Der Gemeinderat beschloss, die Zustimmung zu den Kûndigungen 

und die Ausschreibung der GewerbeȐãchen im ƿSchusterbauerƽ. 

Gst. 244/7 

Schusterbauer 
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Familie / Bildung / Kultur 

Zwitschern mit Zwinkern 
Ein Vogelspaziergang durchƻs Dorf 

Der Journalist und Feldornithologe Urs Heinz Aerni und  

Harry Prûnster starteten mit einer Gruppe von Natur- und  

Kulturinteressierten am Kneippbecken der Gemeinde und wanderten 

durchs Dorf, um Võgel zu entdecken, humorvolle Anekdoten zu  

erzãhlen, sowie Geschichten und Erfahrungen rund um Flora und 

Fauna auszutauschen. Nach einer EinȂûhrung beim Kneippbecken der 

Gemeinde wurde sogleich ein Stopp bei der Raiȅeisenbank eingelegt, 

ûber der sich Ȑiegend mehrere Mauersegler zeigte. Eine Bachstelze 

spazierte auf dem FuÞballplatz umher und Buchȏnken konnten am 

Kneippwanderweg beobachtet werden. Der Zilpzalp verriet den  

Wanderern seine Anwesenheit durch seinen unverwechselbaren  

Gesang. Er ist neben dem Kuckuck der einzige Vogel, der seinen  

eigenen Namen singt. Die Gruppe stellte fest, dass die  

Mõnchsgrasmûcke zwar unscheinbar ist, aber einen sehr schõnen  

Gesang hat. Harry Prûnster sorgte nicht nur Ȃûr Lacher ûber einen 

Kampfpapagei, sondern auch ûber dringliche Themen wie  

Bauernsterben und die Bedeutung des Mischwaldes wurde mit ihm in 

der Runde diskutiert. Einen gemûtlichen Ausklang fand die  

Wanderung in Helenes Kaȅeewerk. Fûr 2025 ist ein weiterer  

Spaziergang geplant, auch wieder rund um das Zwitschern und mit 

einem neuen spannenden Thema dazu.  
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September 2024 

Interview mit dem Vogelexperten 

Lieber Urs, wie empfandest du die Vogelvielfalt in Scheffau? Gab 

es irgendwelche Besonderheiten, die dir aufgefallen sind? 

Urs Heinz Aerni: Es ist eine fantastische Landschaft mit dieser Pracht von  

Bergen, in der noch vieles zu entdecken gibt. Die Alpen beherbergen eine 

immens große Artenvielfalt an Tieren und Pȇlanzen. Die unterschiedlichen 

Höhen, Vegetations-Stufen, die unterschiedlich sonnenbeschiedenen Hänge, 

das viele Wasser und andere alpine Speziȇikationen ermöglichen vielen  

Lebensformen eine Existenz. 

Was kommt dir in Bezug auf die biologische Vielfalt in den Sinn, 

wenn du dir unsere Kulturlandschaft ansiehst? 

Aerni: Ein komplexes Thema, denn die immer größer werdenden  

Landwirtschaftsbetriebe sind ein Resultat unseres Konsumverhaltens. Die  

schönsten und billigsten Produkte im Früchte- und Gemüsehandel werden 

gekauft, nicht solche, die eben nicht so schick aussehen. Bäuerinnen und 

Bauern stehen vielerorts unter Kritik wegen der industriellen  

Landwirtschaft mit großen Flächen, schweren Maschinen und chemischen 

Mitteln, die eingesetzt werden. Während in meiner Jugend im Sommer der 

Scheibenwischer eingeschaltet werden musste, wegen den vielen Insekten an 

der Frontscheibe, ist heute weder ein reiches Summen noch das Zwitschern 

wie die Feldlerche mehr zu hören. Es gibt viele Landwirte, die sich dieser 

Herausforderung bewusst sind und viel unternehmen ȇür die  

Biodiversität. Der Handlungsbedarf ȇür eine gesunde Natur ȇür unsere  

nachfolgenden Generationen ist enorm - dieser liegt nicht nur bei der  

Bewirtschaftung vom Kulturland, sondern am System der großen  

Handelsketten mit den Billig-Angeboten. Doch wo anfangen? 

Du kommst aus Zûrich Ʒ wie denkt ein Schweizer ûber Tirol, 

insbesondere Scheffau, bzw. was ist dir besonders aufgefallen? 

Aerni: Na, als langjähriger Mitkurator des Kulturfestivals «Sprachsalz», 

das bekanntlich von Hall nach Kufstein zieht, sowie als regelmäßiger  

Urlauber in Tirol, ist mir die Gegend recht vertraut. Faszinierend ist nicht 

nur die Vielfalt an Dialekten, sondern auch die wunderschönen Land- und 

Bergschaften. Einem Freund in Zirl sagte ich mal, dass zwar Tirol keine 

Viertausender wie die Schweiz habe, aber ich diese beim Wandern hier 

überhaupt nicht vermisse. Ah ja, von der hiesigen Bewirtungskultur in  

Restaurants und Hotels kann sich so manche Ferienregion eine Scheibe  

abschneiden. 

Danke Ȃûr das Gesprãch, lieber Urs! 

Tipp:  

Ein 20-minûtiges Interview mit 

Harry Prûnster gibt es  

auf unserer Kulturseite  

www.kultur-scheȅau.eu zum 

Nachhõren. 

©Bericht und Fotos: Elisabeth Edinger-Strasser 

http://www.kultur-scheffau.eu
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Familie / Bildung / Kultur 

©Bericht und Fotos: Elisabeth Edinger-Strasser 

Tanzkurs und Ûbungsparty im  

Seestûberl 

Heuer fand wieder ein Tanzkurs Ȃûr das Erlernen der gãngigen  

Standard-Tãnze mit Daniela und Josef Haselsberger in der  

Volksschule Scheȅau statt. Nicht nur Ȃûr Tanzpaare aus Scheȅau war 

der Kurs interessant, sondern weit ûber die Dorfgrenzen hinaus  

erfreute sich das Angebot groÞer Beliebtheit. Beim geselligen  

Beisammensein nach manchen Tanzstunden konnten neue  

Bekanntschaften geknûpft werden. 

Einen beschwingten Abschluss bildete Ȃûr die Kursteilnehmer vom 

heurigen und letzten Jahr die Tanzûbungsparty im Seestûberl, bei der 

die erworbenen Fãhigkeiten gekonnt aufs Tanzparkett gebracht  

wurden. 

Wir danken Daniela und Josef Haselsberger Ȃûr den kompetenten und 

unterhaltsamen Unterricht und freuen uns auf einen  

Fortsetzungskurs im nãchsten Jahr. 

Diesen Sommer fand erstmals das dreitãgige Ferienprogramm 

ƿSummer Daysƽ Ȃûr Kinder statt. Die Gruppe lernte spielerisch  

Englisch mit Giraȅen (das Kinderbuch ƿGiraȅes canƻt danceƽ),  

erkundete die Rehbachklamm, malte tolle Bilder und kochte  

gemeinsam am Lagerfeuer Pasta mit Tomatensauce. Die strahlenden 

Kinderaugen belohnten die Initiatorinnen Annette Hertz (Englisch), 

Caro Felder (Klar! Managerin) und Elisabeth Edinger (Malort Wilder 

Kaiser). 

ƿSummer Daysƽ Ʒ  

Sommercamp Ȃûr  

Kinder 
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